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Dentſcher Reichstag
6 Sitzung vom 30 November

T ow eröffnet die Si Ie ſteht die weite Bergner
t

im Etat des Reichstags giebtJ z v Stau a erg dfr der geg Aus
i i dem neuen Reichstagsgebäude deſſen ellungwut he s Jahren erwarte in enligender ehe di

Bibliotheksräume geſorgt werde Im Hinblick aufNot e e e enartigen ei ag än einer e ee et Erweiterungebauten für die Bibliotheksräume vor

enzug atsminiſter v Boetticher bemerkt daß der Zeitpunkt in
m das neue Reichstagsgebäude bezogen werden könne nowich näher ließe als der Vorredner annehme Jm Herb

1892 werde der Reichstag vorausſichtlich beim
ſein neues Heim fertig finden in
qusreichende Räume zur Verfügung ſtänden ſodaß eine ſofortige
Erweiterung nicht erforderlich erſcheine

Der Etat wird bewilligt ebenſo debattelos der Etat des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei

Es folgt der Etat des Reichsamts des Jnnern
Bei Kapitel 7a2 Allgemeine Fonds Ausgaben zu gemeinnützigen

Zwecken Titel 98 Zur Förderung der Hochſeefiſcherei 200,000

ängelt cb Strombeck Centrum daß Rückeinnahmen bei einzelnen
Verwaltungszweigen ausdrücklich wieder als Einnahmen des
Hauhalts gebucht ſind während das bei anderen Verwaltungs
weigen nicht der Fall ſei So würden die Rückeinnahmen ausber Hochſeefiſcherei nicht unter Einnahmen gebucht dagegen die

Rückeinnahmen aus den Publikationen des Reichsverſicherungs
amtes als Einnahmen betrachtet

Stagatsminiſter v Boetticher erwidert daß zu dieſer ver

uſammentritt

ſchiedenen Behandlung die Rückſicht maßgebend geweſen ſei da
es ſich in dem einen Falle um Rückeinnahmen handle welche für
denſelben Zweck nicht wieder verwandt wurden wie z B bei den
Publikationen der Normalaichungs Kommiſſion und des Reichs
verſicherungsamtes andere Rückeinnahmen dagegen wie z B aus
der Hochſeefiſcherei ſofort wieder für denſelben Zweck zur Ver
wendung gelangen

Abg Dr Witte dfr wünſcht darüber Auskunft in welcher
Weiſe die für Förderung der Hochſeefiſcherei ausgeworfenen
200,000 M in dieſem Jahre zur Verwendung gekommen ſeien
Die zur Unterſtützung gewährte Summe erſcheine ihm verhältniß
mäßig zu klein um in abſehbarer Zeit das von allen gewünſchte
8 erreichen zu können Nur durch Ausbildung einer tüchtigen

ochſeeflotte würde unſere Kriegsflotte tüchtige Matroſen heran
iehen können EForderung des Fiſchereibetriebes auf den Eiſenbahnen ejne Tarif

ermäßigung eintrete
Geh Rath Weimann giebt eine detaillirte Ueberſicht über

die Verwendung der in dieſem Jahre für die Hochſeefiſcherei aus
geworfenen Summen

Abg Gebhardt nl beantragt den Titel an die Budget
kommiſſion S verweiſen zwar wäre mit den bisher aus
geworfenen Summen manches Gute erreicht worden aber erwäre damit einverſtanden daß durch größere Mittel ein plan
mäßigeres wirkſameres J in dieſer Richtung ermöglicht
würde Darüber daß die Eiſenbahnen eine Ermäßigung der

htſate für die Jntereſſen der Hochſeefiſcherei haben eintreten
aſſen könne kaum eine Beſchwerde geführt werden weil gerade

dadurch in ſehr wünſchenswerther Weiſe eine Förderung der Hoch
ſeefiſcherei herbeigeführt werde

Abg Witte hält es für unnöthig nach den
läuterungen des Regierungsvertreters den Titel i
kommiſſion noch einmal zu berathen

Das Haus ſchließt ſich dem Antrage an J
Bei Titel 13 Ausgaben für Maßregeln gegen die Rinderpeſt

30,000 führt 8Abg Kröber Volksparte Klage über die rigoroſe Ausführung
der Beſtimmungen über die Rinderpeſt Es ſei durchaus
wünſchenswerth daß wenigſtens in Zukunft die Beſtimmungen
eine etwas liberalere Anwendung fänden damit wenigſtens hier
und da ein Stück Vieh un werden könne Eine zu große
Strenge habe doch ſchließlich nur die Wirkung den Schmuggel
künſtlich zu ſteigern

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Bei Kap 12 Geſundheitsamt führt
Abg Dr Witte dfr aus daß das mit ſo großem Pomp in

Scene geſetzte Kunſtbuttergeſetz nicht eine Verminderung ſondern
eine Vermehrung des Verbrauches von zur Folge
gehabt alſo nicht die beabſichtigte Wirkung gehabt habe Ebenſoſei auch wie die Majorität bei Seſchlußfeſſung des Kunſtbutter

ſegeper Er
n der Budget

Varke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Sortſetzung
Okto ſtand da in verbiſſener Wuth Er ſah es ſeiner Tante

an daß ſie vor den Drohungen Günthers erbebte Zog ſie
es vor ſich mit dieſem zu verſöhnen ihm nachzugeben ſo
waren alle ſeine Hoffnungen vernichtet Zähneknirſchend ſah
er daß auch der Advokat daſſelbe zu fürchten ſchien und anſtatt
die Geheimräthin zum Trotze zu ermüthigen ebenſo ein
geſchüchtert ſchien

Aehnlich erging es Heimberg Auch ſeine nern waren
vernichtet wenn die Geheimräthin den Muth verlor die
IJntrigue durchzufechten und die des Kriminalbeamten
hinderte ihn daran den Hund gegen Günther loszulaſſen

Beata lachte nicht mehr Sie begriff nicht was ihre Mutter
alſo zu erſchrecken vermocht Sie wußte zwar um den ge
ſtohlenen W aber daran dachte ſie nicht Wer ſollte
behaupten daß ein ſolcher dageweſen als höchſtens die An
geklagte Verhaftete Wer ſollte beweiſen daß ihre Mutter den
Vaub begangen Beata s Gedanken argwöhnten anderes
Hatte Günther erfahren daß in dem Glaſe deſſen Inhalt ſie
aus dem Fenſter gegoſſen Gift wollte er ſie beſchuldigen daß
ſie Lueig zum Selbſtmord gedrängt oder gar ihr das Gift ins

las gemiſcht Wenn Lucia lengnete das ſelber gethan zu
haben wenn ſie ſich rächen wollte konnte ſie behaupten wenn

ift im Glaſe geweſen ſei es ihr von Beata gemiſcht
rig Fluch böſer Gedanken böſer Abſicht konnte ſich furchtbar

Sie trat zu Heimberg zwiſchen ihn und Otto Zwei
Danner gen ſich von einem verhöhnen, ziſchte es von ihren
e en Jch habe tapfere Beſchützer da hätte ich

ded Altrück zu bleiben und bei Günther um ein Almoſen

Heimberg ergriff ihre Hand und preßte dieſelbe Er hat
S ihiſten et Nur er mit vor Wuth bebender
o ne Er hat Furcht Aber er ſoll mir nicht entgehen

a ſollen mich anſpeien als Feigling
aVvch habe auch noch mit ihm abzurechnen murmelte Otto
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ten
Staatsmin Boetticher erklärt daß er ge rtigüber die e We Kunſtbuttergeſetzes kei i

t an an e
cht fern gelegen habe dtheuern ahrungsmittel zu ver
Abg Engeler i regt die Frage der Einführung einer ſtaat

lichen Prüfung für dieſenigen welche als amtliche Sachverſtändige
m auch für die Bibliothek bei Handhabung des Nahrungsmittelgeſetzes funktioniren ſollen

an bei vielen in infolge des Geſetzes würden Urtheile
aufgrund von Analyſen gefällt welche nicht von durchgebildeten
Chemikern gemacht ſeien

Staatsminiſter v Boetticher erwidert daß die Einführung
ſolcher Prüfungen Sache der einzelnen Landesregierungen ſei
Die preußiſche Regierung ſei dieſer Frage näher getreten
n die Sache haben werde ſei vorläufig noch nicht

Abg v Wedell Malchow konſ erklärte ebenſo wie AbgNobbe daß es nicht Abſicht der Majorität geweſen ſei den
Butterpreis durch das Geſetz zu erhöhen Wenn es noch nicht

gelungen ſei nach der Vorſchrift des Geſetzes genaue Analyſen
feſtzuſtellen ſo wäre das auch nach der urſprünglichen Vorlage
der Fall geweſen Die Landwirthſchaft ſei bemüht unterſtützt
von zahlreichen Chemikern die Frage zu löſen Den großen Vor
theil hat das Geſetz ſchon gehabt daß die Landwirthſchaft auf

ß gehört hat Naturbutter und Kunſtbutter zu miſchen
Abg Bebel Soz Jhre Motive nach rechts lauten heute

ganz anders als damals Heute ſoll es ſich nur um den ethiſchen
Geſichtspunkt gehandelt haben dafür zu ſorgen daß das Publikum

wirkliche Grnnd iſt ein ganz anderer geweſen Es ſollte die
Fabrikation und der Verkauf der Margarine eingeſchränkt und
eine künſtliche Steigerung des Butterpreiſes herbeigeführt werden
Wem das noch nicht klar iſt der darf ſich nur den Antrag Gehlert
anſehen welcher die Margarine blau gefärbt wiſſen wollte um
der Maſſe des Volkes den Genuß der Kunſtbutter zu verekeln
und das wurde von einem Abgeordneten vorgeſchlagen in deſſen
Wahlkreis mindeſtens o der Bevölkerung gar nicht in der Lage
iſt das ganze Jahr hindurch wirkliche Butter kaufen zu können
Wenn dieſer Wunſch nicht erfüllt worden iſt ſo iſt es nicht JhreEr ſei dagegen damit nicht einverſtanden daß zur Schuld

uld
Abg Nobbe Für die Behauptungen des Herrn Bebel kann

aus der ganzen damaligen Verhandlung auch nicht ein einziger
Beweis geliefert werden Dieſen egoiſtiſchen Standpunkt haben
wir niemals gehabt Es iſt zwar leicht dem Gegner Motive
unterzuſchieben aber ſie zu beweiſen iſt ſchwer Aufgrund des
ſtenographiſchen Berichts kann dieſer Vorwurf nicht motivirt
werden Es handelt ſich für uns nur darum den Schwindel zuhintertreiben und den Unterſchied zwiſchen Naturbutter und Kunſt

die Abſicht gehabt den Leuten die Margarine zu verekeln er hat
ſie nur deutlich erkennbar machen wollen Jch ſehe übrigens keine
ſo große Gefahr darin anders gefärbte Butter zu genießen
Aha links Es kommt eben nur darauf an ob man ſich an die

Sache gewöhnt
Abg Goldſchmidt dfr Jch gebe zu daß es Sache der

Einzelſtaaten iſt in betreff des ſtaatlichen Chemiker Examens
Beſtimmungen zu treffen und ich freue mich daß die preußiſche
Regierung in die Behandlung der Frage eingetreten iſt Für uns
ſollte aber das Reich eintreten nämlich daß Anklagen von ſeiten
der Gerichte aufgrund des Nahrungsgeſetzes nur erhoben werden
ſollten aufgrund von Gutachten von Chemikern welche nach
ewieſen haben daß ſie eine Analyſe auch wirklich zu machen ver
tehen Bekanntermaßen iſt das noch immer der Fall

Staatsminiſier v Boetticher wiederholt daß das Reich in
dieſe Sache nicht eintreten könne Jm Wege der Gewerbeordnung
ließe ſich aber vielleicht die Baſis für die Einführung einer Reichs
prüfung für Sachverſtändige feſtſtellen

Abg Duvigneau nat lib Bei der damaligen Berathung
hat ſich niemand dagegen ausgeſprochen eine genaue Grenze
zwiſchen Kunſt und Naturbutter zu ziehen Alle waren dafür
daß man das reelle Geſchäft ſchützen müſſe daß unter Natur
butter nur wirkliche Naturbutter als Kunſtbutter nur wirkliche
Kunſtbutter verkauft werden dürfe Der Zankapfel war nur der
wie kann die Kunſtbutter hergeſtellt werden Wir haben danach

Jch werde nach Schloß Altrück kommen, ſagte die Geheim
räthin mit tonloſer Stimme zu Günther nachdem ſie lange
mit ſich gekämpft

Günther wandte ſein Pferd um davon zu reiten Da rief
Heimberg ihn an

Sie werden mir Genugthuung geben ſagte er
Jch ſchlage mich nur mit Ehrenmännern,

Günther Mit Jhnen nicht SDann werde ich dich reitpeitſchen Feigling wo ich dich
treffe ſchimpfte Heimberg

Günther ritt davon ohne ihn einer Antwort zu würdigen
Greif entfernte ſich mit Fanny in der Richtung nach dem

Dorfe Günther ſchlug den Weg nach Schloß Altrück ein
Jch konnte nicht anders er hat eine furchtbare Waffe

gegen mich Wir müſſen thun was er will Beata
Die Geheimräthin ſtieß dieſe Worte aus kaum der Sprache

mächtig
Jch folge dir nicht dahin rief Beata Niemals
Und doch wäre es jetzt das Beſte, nahm Riffling das

Wort Jch rieth dazu den Baron anzuhören das wurde
nicht begchtet Fanny wird jetzt unſere Pläne verrathen Wir
können böſen Konſequenzen nur begegnen wenn wir dieſelben
aufgeben ſie ableugnen Baron Günther wird auch eine Ver
ſtändigung vorziehen ß

Jch kann Jhre Sache nicht 2 führen, wandte er ſich
zu Otto Wer erſetzt mir die Thaler an Klüker wenn
die Gräfin die Anweiſung als eine erpreßte bezeichnet Können
Sie mir dafür und für die Zinſen Auslagen für meine Ge
bühren genügende Sicherheit bieten u

Es hätte nichts die allgemeine Niedergeſchlagenheit peinlicher
machen können als dieſes Auftreten des Advokaten Auf die

r Rifflings hin daß man das Teſtament zweifellos
umſtoßen könne wenn Lucia ſich nicht jedem ihr diktirten Ver
gleich füge hatte man die ſchroffe drohende verletzende Haltung

egen die Gräfin angenommen welche dieſelbe ſo tief erbittertAuf Anrathen Rifflings war Otto mit Klüker in Verbindung

getreten alles was dann weiter geſchehen die Be
ünſtigung der Flucht Klüker s die Ueberredung Fanny s die
ufnahme derſelben in Naßheide alles war von iffling

antwortete

veranlaßt oder doch gebilligt und während er vor einer Stunde

engehttz aebofft habe eine Steigerung der Vutterpreiſe nicht ein

ung i z t die beabda as ei eher bare Shrt de er ſete t
vor auf dem aß dies weſentli 2 des Geſetzes

genau wiſſe ob es wirkliche Butter oder Margarine genießt Der d

butter erkennbar zu machen Auch Herr Gehlert hat keineswegs S
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dieſe Kunſtbutter ſo gut wie möglich herzuſtellenen ehe St auch wirklich
aare e ehörte ein mi erinwirlicher Milchhutter Bur ener es daß es ne ne

Form zu gebenAbg Bebel We allein die Varhntung von Schwindel der
Grund für die Einführung eines ſolchen L
ſo wäre durch die Vorlage des Bundesrathes der icht

d

teten
reiben ſei 1links worden Sie xechts waren der Meinung daveg ob ichsp eitet daß bei der Ferab wie für Nah be tet derkeuſt werden le u e fürch

d nſtbuttergeſetzes die be v habe den Preis dadurch die Naturbutter billiger werden würde Mit der Aus
der Naturbutter d erhöhen an habe nur die Grenzlinie führung daß es auf die Farbe der Butter nicht ankomme werden
rilden Kunſt und Naturbutter erkennbarer wach wen und Sie wohl bei niemand Beifall finden

dieſer Zweck ſei erreicht Wenn der Gebrauch der Kunſtönſter Abg Nobbe Rip Sollte nach einer Reihe von en das
gen hat ſo liege das in den wirthſchaftlichen Ver Kunſtduttergeſetz zu einer Verminderung des Gebrauchs der natür
a und er begrüße a r da ihm ſtets die Ab lichen Butter führen ſo vielleicht an eine Aenderung des

Geſetzes zu denken Wir haben bisher geglaubt daß das deutſcheVolk noch immer eine gewiſſe Vorliebe ſur die nnkelche Suet

hat hen lin
Abg De Meyer Halle Etwas ſo Jntereſſantes wie dieſe

Debatte habe ich noch kaum in einer geſetzgebenden Verſammlung
ehört Ein Jahr nachdem ein Geſetz iſt ſtreitet man
ſich darüber was man eigentlich mit dem Geſetz gewollt hat und
mir ſcheint es daß die Majorität welche das Geſetz zuſtande ge
bracht hat das Motiv aus dem ſie es zuſtande brachte verkramt
hat und es im Augenblick nicht finden kann Heiterkeit Es
handelt ſich in dieſem Augenblick allein um den Gegenſatz zwiſchen
Kunſtbutter und der ethiſchen Butter Heiterkeit Das eine
wenigſtens iſt erreicht daß Kunſtbutter nicht für ethiſche Butter
vorgefetzt wird Dazu reichte aber die Vorlage des Bundesrathes
aus für welche ich mit der wärmſten Begeiſterung eingetreten
bin Der Herr Staatsſekretär ſtimmte mir damals bei hat mich
aber nachher im Stiche gelaſſen Heiterkeit Es genügte dieſe
Vorlage vollſtändig Sie haben dann noch das Verbot hin
gefügt daß die Margarinebutter verbeſſert werde Gegen dieſe
Vorſchrift haben wir mit aller Kraft aber leider vergeblich an
gekämpft Wir haben uns auf den Standpunkt geſtellt es giebt
im Lande unzählige Leute welche die reine Kuhbutter nicht be
zahlen können aber ſehr wohl imſtande ſind ihre Speiſen durch
gut zubereiteten Rindertalg zu würzen Und zu einer guten
Zubereitung des Rindertalges gehört ein Zuſatz echter Butter
as haben Sie verbieten wollen Deſſen hat das Leben aber

einfach geſpottet weil die Wiſſenſchaft nicht imſtande iſt eine
Uebertretung dieſes Verbotes herzuſtellen Nun kommt Herr
v WedellMalchow mit einem ganz neuen Motiv mit unſerem
Geſetz haben wir nicht die Butter ethiſcher machen wollen
ſondern nur uns die Landwirthe Heiterkeit Wir die Land
wirthe haben uns den Landwirthen den Zwang auferlegen
wollen unſere gute Butter nicht mit der Margarinebutter n ver
miſchen Jch acceptire dieſes Zugeſtändniß daß unſere Landwirth
ſchaft zur Ethik nur durch den Zwang gelangt und nicht aus cdie Kraft gewinnt ihre Fabrikate in reinem Zuianne darzuſt

Sehr gut links Heiterkeit Da würde ich empfehlen für eine
noch ethiſchere Heranbildung der reinen ethiſchen Kuhbutter zu
wirken durch eine Beſtimmung dahin daß von dem Namen
reiner Butter diejenige ausgeſchloſſen wird die von Kühen
herrührt welche mit Branntwein oder mit Zuckerfabrikabfällen
gefüttert werden Die Schlempebutter oder Schobebutter iſt nicht
um das geringſte beſſer als Margarinebutter von Ochſen die mit
reinem Gras gefüttert ſind Sorgen Sie für weitere ſittliche
Ausbildung der Butter durch eine geſetzliche Vorſchrift in dieſem

inne und Sie werden mehr erreichen als Sie je durch die
Vorſchrift über die Blaufärbung der Butter erreichen konnten
Jch muß anch dem entgegentreten daß die Butter das Urnahrungs
mittel der Menſchheit geweſen ſei Jn jenen glücklichen Zeiten
von dem Schiller ſingt Lieben Freunde es gab ſchönre Zeiten
da bediente man ſich des Oeles und Butter war ſchon ein
Surrogat gegenüber dem Pflanzenfett Des Rinderſaftes hat
man ſich zu jener Zeit bedient Neu iſt nur der Name Margarine
dieſer enthält aber keine Schädlichkeit die haben nur Sie hinzu
fügen wollen durch Jhre Blaufärbung Jch bin feſt überzeugt
dieſes Geſetz hat die Wirkung nicht gehabt die Sie von ihm
erwartet Geſtehen Sie das offen zu und hüten Sie ſich bei
ähnlichen Veranlaſſungen vor gleichen Uebertreibungen Beifall

Das Kapitel wird bewilligt
Bei Kapitel 113 Patentamt betont
Abg e nl die Nothwendigkeit einer Reform der

Patentgeſetzgebung
Staatsminiſter v Boetticher erklärt daß die verbündeten

Regierungen dieſe Reform ſchon ſeit langem erſtrebten und auch
jetzt nicht aus den Augen verlieren würden Sobald es nur
irgend möglich ſei würde der Bundesrath ſich mit einem bezüg
lichen Entwurfe beſchäftigen Alle berechtigten Beſchwerden
fänden auch jetzt ſchon Berückſichtigung

Abg Dr Hammacher nl ſpricht den Wunſch aus daß be
ſonders bei den aus dem Auslande kommenden Waaren mehr als
bisher darauf geſehen würde daß überall da wo eine Konkurrenz

noch über die Zweifel gelächelt daß Lucig ſich fügen daß man
triumphiren werde warf gerade er auf den man ſeine ganze
Hoffnung ſetzte die Flinte ins Korn

Er rieth eine Verſtändigung mit Günther zu ſuchen Das
bedeutete für Otto wahrſcheinlich für Heimberg ganz gewiß
den Zuſammenbruch aller Luftſchlöſſer für die Damen die
Ausſicht ſich nur durch die tiefſte Demüthigung ein Almoſen
erkaufen zu können

Der Geheimräthin war es durch dieſe Erklärung erleichtert ihr
Vorhaben gegen Begata zu vertheidigen einen Entſchluß aus
zuführen den ihr die Angſt abgepreßt Beata ſah in ohn
mächtiger Wuth wie niederſchmetternd die Anfrage des Ad
vokaten auf Otto und Heimberg wirkte ihre Hände ballten ſich
krampfhaft mit einem Blicke in dem tiefſte Verachtung und
wilder Groll ſich vermiſchten wandte ſie ſich ihrer Mutter zu
folgen welche ſich entfernte um vermuthlich die Vorbereitungen
zu ihrer Abfahrt auf der Stelle zu treffen

Lieher wollte ich mich als Magd verdingen, murmelte ſie
als daß ich nach Altrück ginge

Der Advokat folgte ihr nachdem er durch einen Wink Otto
und Heimberg bedeutet ihn nicht zu ſtören

Ein Wort gnädiges Fräulein, ſagte er als die Geheim
ins Haus getreten ſo daß nur Beata ihn hören

onnte
Jch habe nichts mehr mit Jhnen zu ſprechen
Vielleicht doch wenn Sie mich gehört Jhnen habe ich

etwas zu ſagen was für kein drittes Ohr taugt Sie haben
Muth Charakker

Beata ließ ſich überreden Sie ging mit ihm in denGarten Wenn Sie ſich einbilden, ſagte ſ4 mich zu einer
Unwürdigkeit einer Schmach beſchwatzen zu können ſo ſparen
Sie ſich die Mühe

Es giebt Situationen in denen der Zweck die Mittel
heiligen muß wo man zu a Waffe grei t rächen zu
können und zu ſiegen Heimberg iſt tödtlich beleidigt und
Günther beſchimpft Baron Günther will ſt nicht mit
ſchlagen Glauben Sie daß wenn ihm kein Prets wintt
jedes Bedenken niederſchlägt er ſich der Gefahr ausſetzt dasDuell auf eine Weiſe zu erzwingen die v hurtt
dem Verdqgcht einen Mord gewollt zu haben Keegeht glauben



de iſt mir doch etwas zu weit i

in nicht zu langer Zeit vergönnt ſein möge den

werden um das

it patentirten deittſchen Waaren eintrete der Beweis für einm Herſtellungsverfahren verlangt werde Sodann ſei ein
einheitliches Verfahren bei der Patentübertragung nothwendig
eht werde in Preußen dafür ein Sachenſtempel von 5 Proz er

im übrigen Deutſchland aber nicht Ebenſo empfehle ſich
eine einheitliche Geſtaltung der Markenſchutzgeſetzgebung in ganz

Deutſchland xiſter v Boetticher ſagt eine Berückſichtigung dergehe en Worte cher auf die Markenſchutzgeſetz
bung allerdings ſei die Entſcheidung äußerſt ſchwer weil die
ünſche der Intereſſenten zum Theil direkt

gingen ital wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etatsn der Reſcheluſtigverwaltung befürwortet zu

Tilel 1 der fortdauernden Ausgaben Staatsſekretär 24000 M
Abg Kulemann die Ermäßigung der Gerichtskoſten und die

de tzung der Anwaltsgebühren Das ſei eine einmüthige

auseinander

orderung aller Kreiſe nicht nur einzelner Betheiligter Bereits
der früheren Seſſion ſei die Angelegenheit einer kommiſſariſchen

Berathung unterzogen worden wobei ſich eine prinzipielle Ueber
einſtimmung zwiſchen Bundesrath und Kommiſſion habe
nur ſei betont worden daß in die einmal rechtlich fixirten Ver
hältniſſe der Anwälte ungleich ſchwerer als in das Budget ein
gegriffen werden könne

Staatsſekretär im Reicbsjuſtizamt Schelling erwidert daß
die Angelegenheit den Bundesrath beſchäftige Ob eine Reviſion
des Gerichtskoſtengeſetzes eintreten werde ſei fraglich jedoch ſei
eine Reform der Prozeßkoſten nicht ausgeſchloſſen welche mög
licherweiſe eine Ermäßigung herbeiführen werde Eine Reſolution
S Reichstages würde ſchwerlich der geeignete Weg ſein die

che S fördern
Der Titel wird angenommen sBei Tit 12 Zur Ausarbeitung des Entwurfes eines bürger

lichen Geſetzbuches 120,000 M bemerkt
Abg Hartmann ſkonſ Auf eine Kritik des bürgerlichenGeſeßbuchs wie ſie ja in der Preſſe im ausgiebigſten Maße

eübt worden iſt will ich hier nicht eingehen möchte aber kon
tiren daß das Werk eine durch und durch tüchtige Arbeit einechtes Denkmal deutſchen Fleißes und deutſcher Wiſſenſchaftlichkeit

iſt Jch glaube das deswegen gerade an dieſer Stelle ausſprechen
zu müſſen da jetzt die Zeit gekommen iſt wo die Herren die ſeit
einer langen Reihe von Jahren gewiſſermaßen den Jnhalt ihres
Lebens in dies Werk haben übergehen laſſen nunmehr von der
Stelle ihrer Wirkſamkeit ſcheiden Jch wiederhole es gebührt
ihnen unſer aller Dank auch denen die vom großen Werk ab

n ſind bevor es vollendet worden iſt Jm Namen meiner
heiligten Freunde habe ich auch dem Herrn Staatsſekretär im

Reichsjuſtizamt meinen verbindlichſten Dank dafür auszuſprechen
aß er jenen Mitgliedern bei welchen ein beſonderes

Intereſſe ſei es ihres Berufes ſei es aus einem
anderen Grunde vorausgeſetzt werden konnte die fertig

Theile jedesmal zugeſendet hat Jch hege dieeſtelltenſe Zuverſicht daß das große Werk in nicht zu ferner
Zeit unter Dach und Fach gebracht werden wird wenn wir

noch einige Zeit darauf warten werden müſſen Es iſt uns
noch niemals zu theil geworden das auf deutſcher Erde geltende
Privatrecht in einem Geſetzentwurf vereinigt zu ſehen Durch
dieſes bürgerliche Geſetzbuch werden wir den Ausbau der deutſchen
Rechtseinheit vollendet ſehen Selbſt wenn es noch ein Jahr
hundert dauern ſollte bevor das Werk zuſtande käme ſo würden
doch unſere Nachkommen bei einer Reform der J izgeſchaebung
ganz ſicher auf dieſen Entwurf als Quelle und Grundlage für
ihre Weiterarbeit zurückkommen Dieſes Geſetzbuch wird ein
ewiges Denkmal unſerer Tage ſein und bleiben

Abg Struckmann natlib Die Perſpektive auf ein Jahr
ich faſſe eine ſolche Möglich

habe den lebhaften Wunſch daß es uns
int Entwurf vor

ihn zu einer praktiſchen Geſtaltung zu
ringen ſo daß er möglichſt bald in Fleiſch und Blut übergeht

Die Sache iſt in ein neues Stadium getreten Aus dem Etat iſt
nicht erſichtlich in welcher Weiſe weiter vorgegangen werden ſo
Es könnte eine kleinere Kommiſſion weiter arbeiten die Sache
könnte auch im Reichsjuſtizamt vollendet werden Bevor wir die
S Summe bewilligen möchte ich eine weitere Aufklärung

ierüber vom Bundesrath haben
Staatsſekretär De v Schelling Die Kommiſſion hat einen

Achmerzlichen Verluſt durch den Tod ihres hochverdienten Vor
ſitzenden De Pape erlitten Wenn damit auch eine weſentliche
Kraft verloren gegangen iſt ſo braucht de nicht die Beſorgniß
Keeeg zu werden daß das Werk dadurch unvollendet bleibt
achdem bei einer feierlichen Gelegenheit von allerhöchſter

Stelle die Erklärung abgegeben worden iſt daß das Zuſtande
kommen des bürgerlichen Geſetzbuchs in naher Zukunft zu er
warten ſei wird wohl der Reichstag den verbündeten Regierungen
das Vertrauen ſchenken daß ſie Mittel und Wege finden

erk zum gewünſchten Ziele zu führen und
wird die geforderte nicht bedeutende Summe bewilligen Was
die Form und Methode anlangt nach welcher die weitere Be
rathung des Geſetzes ſich vollzieht ſo hat ſich der Bundesrath
darüber noch nicht ſchlüſſig gemacht Jch kann Jhnen aber doch
eine Andeutung geben Der hege Geſetzentwurf bietet eine

enügende Grundlage und deshalb iſt die Einſetzung einer be
onderen Kommiſſion meines Wiſſens in keiner Weiſe beabſichtigt

das wäre ja auch ein Bruch mit der bisherigen Entwickelung der
Sache Wenn auch die Berathungen der Kommiſſion mit Er
ſchöpfung des Stoffes am 1 April nächſten Jahres ſchließen
werden werden doch die Regierungen darauf angewieſen ſein
den Beirath derjenigen Männer zu ſuchen welche das Werk inſeiner bisherigen Geſtalt fertiggeſtellt haben Vielleicht werden

auch noch andere Kreiſe hinzugezögen werden

eit nicht ins Auge Jch

elegt zu ſehen und

Ueber die Stellun
der gern zu dem Geſetzentwurf ſelbſt wird die Zukunft

Aufſchlu geben

Sie daß Baron Otto ihm dabei Hilfe leiſten würde wenn
nicht auch ihm ein Lohn gewiß

Jch verſtehe nicht was Sie mit dieſen Andeutungen ſagenwollen da Sie vor wenigen Minuten erklärt haben e
Partei verlaſſen zu wollen da Sie meiner Mutter gerathen
ſich mit Günther zu verſtändigen

Jch mußte das thun aus tauſend Gründen Für s erſte
wäre es thöricht Jhre Frau Mutter in einen Plan einzuweihen
den ſie in ihrer Leidenſchaftlichkeit verrathen könnte wie das
vorhin geſchehen wir verdanken es ihr daß Fanny Arg
wohn geſchöpft hat und ſich jetzt von der Polizei bearbeiten
läßt unſere Pläne zu Schanden zu machen Dann ſcheint

re Frau Mutter eine Drohung des Barons Günther derart
fürchten zu müſſen daß ſie einer Demüthigung verſteht Es iſt aber ſehr günſtig für etwaige Rachegedanken

wenn Sie und Jhre Frau Mutter ſich du Schloß
ltrück definden da bietet ſich ihm ein Vorwand die Nähe

des Schloſſes aufzuſuchen ein zufaällige Begegnung mit Günther
herbeizuführen die wenn ſie blutig enden ſollte nicht den
unangenehmen Eindruck macht als wenn ſie irgend wo andersatiſet Und wäre es dann zu machen daß Sie ſich in der
hat befänden ſo würde die Sache ausſehen als ob Baron

Günther g einen Rivalen Händel mit Heimberg herauf
beſchworen es würde das m die Gräfin Palen einen
für die Abſichten Otto s günſti indruck machen

Es funkelte eine dämoniſche Gluth in Beata s Augen
Sind Si deſſen gewiß, forſchte ſie daß wenn ich mich

tf könnte meine Mutter zu begleiten ichwirklich en
mich nicht unnütz nicht ungerächt nicht vergeblich einer De
müthigung unterziehe

Aba De Harkmann konſ Herrn Struckmann möchte ichenden d meine en vom Jahrhunder ganz un
verfänglich war und zu keinem Mißverſtändniß hätte gelegen

eben können wenn nur nicht einige Herren verfrüht ihrer Mißſimn Ausdruck gegeben hätten
Abg Dr Meyer Halle gert Die letzte Aeußerung aus dem

Munde des Hrn Hartmann hat wich einigermaßen überraſcht
So viel ich weiß ſind die abfälligen Urtheile über den Entwurf
aus dem Kreiſe ſeiner Parteigenoſſen gekommen die den Ent
wurf bitter angeklagt haben in mancheſterlicher Weiſe keindeutſches Recht deſchaffen zu haben Jch halte es rer voll
kommen begründet daß wenn ſolche Andeutungen wie e aus
dem Munde von Blättern die dem engern Kreiſe der Partei
enoſſen des Hrn Hartmann angehörten Verbreitung gewinnen
ollten die Ausſicht auf das bevorſtehende Jahrhundert nicht zu

weit gegriffen iſt Wir wünſchen lebhaft daß dem Werk ein
chnellerer Fortgang gegeben werde Wir halten dafür daß dieer ob das deutſche Volk einverſtanden iſt ſich ein einheit

es Geſetzbuch zu verſchaffen im Laufe des nächſten Jahr
zehnts zur Entſcheidung gelange und ich fürchte daß wenn dila
toriſche Einreden gegen das Zuſtandekommen des r erhoben werden feſtgeſtellt werden wird daß der große Anlauf

welchen die deutſche Nation in den Jahren 1866 71 genommen
at in einem der wichtigſten Punkte ſcheitere Jch für meine
erſon gehöre zu denjenigen welche in dem Geſetz eine gute

Grundlage erkennen welche zwar ſehr vieles daran für ver
beſſerungsfähig halten aber doch glauben daß wir darauf weiter
bauen können Mit einiger Beklemmung erfüllt es uns heke
daß es 14 Jahre lang gedauert hat ehe man über den Jnhalt
der Arbeiten das geringſte 5 erfahren können und daß nun
nachdem dieſe Arbeiten beendigt ſind aus dem Kreiſe der Partei
die ſich heute für eine Stütze der Regierung hält eine Perſpektive
auf die Dauer eines Jahrhunderts eröffnet iſt Abg Hart
mann Jch bitte ums Wort Ich bin völlig überzeugt daß
wenn der nationale Aufſchwung früherer Perioden in der gleichen
Stärke angehalten hätte es wohl möglich wäre wenigſtens um
etwas ſtärker vorwärts zu kommen und daß dann nicht Einwen
dungen möglich wären welche uns nicht auf die Formulirung des
Rechts ſondern auf die Schaffung ganz neuer Rechtsmaximen
Luweilen die nicht im deutſchen Volksbewußtſein zur Zeit wurzeln

ie Anfangsworte des Herrn Hartmann haben mich in eine
elegiſche Stimmung verſetzt Wohl dem Glücklichen mags ziemen
ſprach Oileus großer Sohn die Unſterblichen zu rühmen droben
auf des Himmels Thron Herr Hartmann hat den Entwurf des
Geſetzes geſchenkt bekommen ich habe ihn mir kaufen müſſen
Heiterkeit Jch gebe dieſer Thatſache Ausdruck weil ich glaube
es wäre an der Zeit geweſen daß ein Werk von ſolcher Bedeutung
ſämmtlichen Mitgliedern des Reichstages hätte zugeſtellt werden
ſollen Beifall links

Abg Dr Hartmann Meine Aeußerung von den 100 Jahren
iſt falſch anfgefaßt worden Herr Dr Meyer hat die Sache ſo
dargeſtellt als ob ich geſagt hätte wir wollten die Sache noch
auf ein Jahrhundert hinausſchieben Damit dieſe Aeußerung nicht
unwiderſprochen hinausgeht habe ich mich an dieſer Stelle zum
Worte gemeldet und ich würde wünſchen daß diejenigen Zeitungen
welche dieſe Legende in Umlauf ſetzen werden auch meine Meldung
zum Wort bringen möchten Jch habe auf das Beſtimmteſte und
Unzweideutigſte den Wunſch und die beſtimmte nene ausge
ſprochen daß in wenigen Jahren dieſer Entwurf Geſetz für das
ganze deutſche Reich werden möge Beifall rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Ohne Debatte gelangt hierauf der Etat des Reichsſchatzamts

zur An nahme
Darauf iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Etats des Reichsheeres und

der Marine
Schluß der Sitzung 4 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 30 Nov Jn der geſtern abgehaltenen Plenar

ſitzung des Bundesraths legte zunächſt der Vorſitzende
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Staatsſekretär des
Jnnern v Boetticher eine Nachweiſung der Veränderungen
im Beſitzſtande des als Eigenthum des Reichs feſtgeſtellten
Grundbeſitzes und eine Ueberſicht über den Stand der Bau
ausführungen für die Eiſenbahnen in ElſaßLothringen vor
und machte davon Mittheilung daß die nach S 139b der Ge
werbeordnung dem Bundesrath und Reichstag vorzulegenden
Berichte der mit Beaufſichtigung der Fabriken betrauten
Beamten für das Jahr 1887 zu einem ſpyſtematiſch geord
neten Geſammtbericht verarbeitet worden ſind Sodann
wurde über die Jnkraftſetzung des Geſetzes vom 5 Mai
1886 betreffend die Unfall und Krankenverſicherung der in
land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Per
ſonen für mehrere Bundesſtaaten über den Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Vorarbeiten für das National
denkmal Kaiſer Wilhelms J und über den Entwurf von Vor
ſchriften wegen Vermeſſung der Schiffe für die Fahrt durch
den Suezkanal Beſchlüſſe gefaßt Den letzteren beiden Ent
würfen wurde die Zuſtimmung ertheilt Die Vorlage
betreffend die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er
laſſenen Anleihegeſetze und der Entwurf eines Geſetzes
wegen Ausführung des internationalen Vertrages zur Unter
drückung des Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern auf
hoher See wurden den zuſtändigen Ausſchüſfen zur Vor
berathung übergeben Der Eingabe des Vorſtandes einer
Aktiengeſellſchaft für Zwirnerei und Nähfadenfabrikation wegen

Fordern Sie lieber keine Antwort Jch ſpreche auch nur
von Möglichkeiten Bei einer etwaigen Unterſuchung würde
man von Jhnen von Jhrer Frau Mutter von Otto und mir
ein eidliches Zeugniß fordern Jhre Frau Mutter muß be
ſchwören können daß Heimberg nur auf ihren Wunſch hier
gegen Günther ſchroff aufgetreten und ſchwer beleidigt worden
iſt Sie ſind in der Abſicht nach Altrück gefahren eine Ver
ſtändigung in Erbſchaftsangelegenheiten zu erleichtern aber
nicht auf Heimberg s Bewerbung um Jhre Hand zu verzichten
Jch will beeiden können daß ich zu dieſer Verſöhnung gerathen
und damit Erfolg gehabt habe daß nur Sehnſucht der Liebe
Heimberg veranlaßt haben kann ein heimliches Rendezvous zu
erbitten daß er Günther vergeblich zu einem ehrlichen Zwei
kampf gefordert Man beſchwört nur was man wirklich weiß
wozu das Gewiſſen unheimlich mit Zweifeln beunruhigenDarf ich Heimberg ſagen daß wenn er Jhnen ein Sein
zuzuſtellen vermag Sie ihm deshalb nicht zürnen werden

Nein aber
r Sie alle Bedenken unerörtert fiel ihr Riffling

ins Wort Es wäre freilich ein böſer Zufall wenn Günther
Sie auf dem Wege zum Rendezvous träſe wenn Sie ihn
e 5 werden könnten Aber man muß nicht das Schlimmſte

rchten
Beata s Blick verrieth daß ſie ihn verſtehe Jhre Bruſt

wallte in ſtürmiſcher Erregung eine düſtere unheimliche Gluth
ſre ihr Au a begleite meine Mutter nach Altrück,

r le ine Verſöhnung iſt immer das Beſte Sie haben
Der Udvoiat verneigte Kech tief Er küßte die ihm dargehotene Hand theß ß ih dFortſ folgt

Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter an katholiſchen Feiertagendem Geſuch eines Meſſerſchmiedes um Gewährnung einer

Kapitalabfindung für einen erlittenen Betriebsunfall und einer
Eingabe betreffend die Beſeiligung der geſetzlichen Verpflichtung
zur Pockenimpfung beſchloß die Verſammlung keine Folge zu
geben Dem Jnnungsverbande Bund deutſcher Böttcher
innungen in Magdeburg wurden in Gemäßheit des

104h der Gewerbeordnung Korporationsrechte verliehen
ie Eingabe des Buregubeamten Unterſtützungs Vereins zu

Berlin wegen Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die
Bureaugehilfen der Rechtsanwälte c und der Bericht über
die Sitzung der Handels und Gewerbekammer in Zittau vom
9 Mai d betreffend die Abänderung des Geſetzes über
die Krankenverſicherung der Arbeiter wurden dem Vorſitzenden
des Bundesrathes überwieſen Bei dem Reichsgericht in
Leipzig ſind infolge von Penſionirung der bisherigen Jnhaberwei KRatboſtellen erledigt Mit der Vorbereitung von Vor
ſchlagen für die Wiederbeſetzung dieſer Stellen wurde der

Ausſchuß für Juſtizweſen beauftragt

Jn dem zweiten Abſchnitt der Gewerbeordnung ſind unter
Nr 1 diejenigen Anlagen behaudelt welche einer be
ſonderen Genehmigung bedürfen Neben den für alle
Anlagen welche durch die örtliche Lage oder die Beſchaffenheit
der Betriebsſtätte für die Beſitzer oder Bewohner benachbarter
Grundſtücke oder für das Publikum überhaupt erhebliche Ge
fahren Nachtheile oder Beläſtigungen herbeiführen können
allgemein vorgeſehenen Beſtimmungen ſind dann noch Sonder
vorſchriften für Dampfkeſſel Anlagen für Waſſertriebwerke
und durch windbewegte Triebwerke gegeben Wie die Ent
wickelung der Technik auch im übrigen ſchon zu manchen
Aenderungen bezüglich der konzeſſionspflichtigen Anlggen ge
führt hat ſo hat auch die fortſchreitende gewerbliche Benutzung
der Elektrizität die Prüfung der Frage nahegelegt ob und unter
weſchen Modalitäten elektro techniſche Betriebe von vor
ängiger behördlicher Genehmigung abhängig zu machen ſeienBehufs dieſer ſchwierigen Frage und Vorbereitung bezüglicher

geſetzgeberiſcher Akte war neuerdings eine vorzugsweiſe aus
namhaften Elektrotechnikern und zwar Männern der Wiſſen
ſchaft wie der Praxis zuſammengeſetzte Kommiſſion in dem
Reichsamt des Innern unter Vorſitz des Geh Rath Lohmann
verſammelt Außer dem genannten n ehörten der Kom
miſſion an der kaiſerl Ober Poſtrath Dr Dambach der
Präſident der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt Prof
v Helmholtz Prof Kundt der kaiſerl OberPoſtrath Maß
mann der Direktor der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft
v Miller der Fabrikbeſitzer Schuckert München der kaiſerl
Geh Reg Rath Dr v Siemens Prof Dr Slaby königl
Branddirektor Stude Prof Dr Voit München und Prof
Dr Weinholz München

Beim Staatsſekretär im Auswärtigen Amte und Staats
miniſter Grafen Herbert v Bismarck findet am nächſten
Montag eine Abendgeſellſchaft ſtatt zu welcher an uylreiche
Reichstagsmitglieder Einladungen ergangen ſind

Berlin 30 Nov S M Kreuzer Nautilus iſt heute
von Plymouth nach Kiel in See gegangen
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Halle den 1 Dezember
Auszug aus dem Protokolle

der Plenarverſammlung der Handelskammer
zu Halle

am 20 November
Schluß

Gegenſtand 6 der Tagesordnung Aufhebung des
Ausnahmetarifes für Getreide und Mühlenprodukte
Berlin einer und Halle Leipzig andererſeits be
treffend Der Referent Herr Stadtrath Ernſt führte im An
ſchluſſe an die der letzten Plenaxverſammlung gemachten Mit
theilungen aus daß die hieſigen Mitglieder des Landeseiſenbahn
rathes ſich bemüht hätten den betreffenden Ausnahmetarif zu
erhalten und obgleich ſie für ihre Anſicht im Landeseiſenbahnrathe
von anderer Seite Unterſtützung gefunden hätten hätte die genannte Körperſchaft in ihrer Mehrheit der Aufhebung zugeſtimmt

Die Kammer habe darauf beſchloſſen eine Eingabe an den
Miniſter für öffentliche Arbeiten zu richten ſei aber von dem
durch den Herrn Miniſter verfügten Beſchluß der Aufhebung
überholt worden

Gegenſtand 7 der Tagesordnung Referat des Herrn
Kommerzienraths Steckner über eine Petition der Handels
kammer zu Mannheim die Errichtung deutſcher Handels
kammern im Auslande betreffend Der Referent führte
in längerem Vortrage aus daß ſich die Handelskammer zu
Mannheim mit einer Petition an das Reichsamt des Du ge
wendet habe daß man von ſeiten des Reiches die Errichtung
deutſcher Handelskammern im Auslande anſtreben möge Obwohl
man in den Konſulaten ein vorzüglich wirkendes Inſtitut beſitze
und die Konſuln in größter Bereitwilligkeit auf die an ſie heran
tretenden Fragen Auskunft gäben ſo genügten ſie nicht in alben

ällen den Anſprüchen welche namentlich ſeitens des Kaufmanns
tandes an ſie herantreten denn einestheils ſeien ſie oft mit

ragen geradezu überſchüttet anderntheils ſtänden ſte wohl nicht
immer in ausreichender Weiſe mit dem Geſchäftsleben des be
treffenden Landes oder der Stadt in men Bei dem ge
ſtiegenen Handelsverkehr Deutſchlands nach dem Auslande könnten
die Konſulate durch die deutſchen Handelskammern im Auslande
eine zweckentſprechende Unterſtützung erlangen Außerdem hätten
die Nachbarnationen ſchon derartige Handelskammern gebildet
a habe gar ſeit 1884 allein 29 Handelskammern im
luslande errichtet darunter je eine zu AthenPiräus Barzelona

Brüſſel Charleroi Konſtantinopel Galatz Liſſabon LondonMailand BuenosAires Lima Mexiko Montevideo New Orleans
Rio de Janeiro Alexandria PortSaid Havanng Shanghai c
Ebenfalls ſei England mit der Errichtung von Handelskammern im
Auslande vorgegangen Während jedoch die franzöſiſchen ſtaatliche
Schöpfungen ſeien beruhten die engliſchen auf freien Vereinigungen
der in der fremden Stadt anſäſſigen engliſchen Kaufleute Jtalien habe
ebenfalls Handelskammern im Auslande errichtet ſo in Paris
London Konſtantinopel Galatz Alexandria Tunis San Francisco
New ork Montevideo c Auch OeſterreichUngarn habe Handels
kammern in Konſtantinopel Alexandria London und Paris er
richtet Allem Anſcheine nach hätten i dieſe jüngſten Schöpfungen
zur Förderung von Jnduſtrie Handel und Gewerbe treſſlich be
währt Daher müßte es auch ſeitens Deutſchlands in Erwägung

ezogen werden ob nicht ebenfalls re Handelskammern im
Auslande z errichten ſeien Redner erläutert hierauf die Auf
gabe die einer derartigen r zugewieſen werden könnte
und glaubt daß ſie ohne Unterſtützung des Reiches wohl nicht er
richtet werden dürften Redner präge irt die Aufgabe der deutſchen

r im Auslande im Anſchluſſe an die mannheimer
J dahin daß ſie ſehr wichtige gang en unſeres

Konſularweſens überhaupt und beſonders eine zuverläſſigere Unter
lage für die Berichte der Konſuln abgeben würden Weikter würden
ſie das Gefühl der Angehörigkeit unſerer Landsleute im Auslande
an das Mutterland mächtig ſtärken dann auch eine gute Schule
für Kandidaten des Konſulatsdienſtes wie für tüchtige Ver
waltuntgsbeamte im Jn ünd Auslande abgeben Man könnte

r wohl der Petition beitretenierauf wird auf Antrag des Hrn Kommerzieuraths Steckner
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veſchloſſen Hrn Kommerzienrath Bethcke als Mitglied des
Ausſchuſſes im Deutſchen Handelstage zu beauftragen die Mann

jmer Petition daſelbſt zu befürworten
ndelskammer zu Mannheim die Zuſtimmung der Handels

mmer zu Halle a S zu der bezüglichen Frage ausgedrücktz berichtet Hr Stadtrath Ernſt ſehr eingebend über
die Beſichtigung der neuen Zollanſchlußsbauten
zu Hamburg am 3 Nov d

enſtand 9 der Tagesordnung Referat des HerrnStattrato Ernſt über einen Antrag der Handels
kammer zu Kaſſel
Eifenbahnlinie Kaſſel Köln betreffend Referent be
tonte in dieſer Frage daß die Herſtellung des geplanten Unter

ehmens nur mit Freude begrüßt werden könnte da die LinieKaſſelKöln als eine e n der Linie Halle Kaſſel
uſehen ſei Eine wirkſame Unterſtützung des geplanten Unter
mens ſei jedoch nur dann möglich wenn die nöthigen Vorarbeitengeführt kien Bis zu dieſer Zeit möge man die Unterſtützung

enG enſtand 10 der Tagesordnung Ernennung der
Wa kto mmiſſare Es referirte hierüber der zweite Vorſitzende

der mer Herr Mühlenbeſitzer Jung Da ein Drittel der
Mitglieder mit jedem Jahre ausſcheidet die Kammer aber nur
56 Mitglieder zählt und von den 9 im Jahre 1885 gewibllen
Mitgliedern wegen früherer Auslooſung nur noch 8 in der
Kammer ſind mußte ein Mitglied ausgelooſt werden Das
Loos fiel auf Hrn Knabe Freyburg Die 9 Mitglieder der
Kammer welche ſich einer Neuwahl zu unterziehen haben ge

ören 4 Wahlbezirken der Kammer an demnach mußten 4 Wahl
ommiſſare ernannt werden Für den I Wahlkreis Stadt Halle

Saalkreis und Kreis Merſeburg wurde Herr Stadtrath Ernſt
Wahlkommiſſar ernannt für den II Wahlkreis Kreiſe

Zu

Muerfurt Naumburg Weißenfels und gei r Direktor
Mann Naumburg für den III Wahlkreis Kreiſe Bitterfeld
und Dev ausſchließlich Stadt Delitzſch Hr Direktor Voigt
Bitterfeld für den IV Wahlkreis Mansfelder Seekreis Mans
felder Gebirgskreis mit Ausſchluß von Ermsleben Hr Direktor
Kramer Eisleben Sämmliche Herren mit Ausſchluß des
W Direktor Kramer welcher nicht zugegen war nahmen die

ahl an
Gegenſtand 11 der Tagesordnung Sonſtige Ein

gang und Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit
er KammerHierzu verlieſt Herr Vorſitzender Kommerzienrath Bethcke

ein vertrauliches Schreiben vom königlichen Miniſterium für
Handel und Gewerbe

Es folgten nun kleinere Mittheilungen
Herr Stadtrath Ernſt berichtete über ein Rundſchreiben welches

an deutſche Großinduſtrielle verſandt iſt und welches zum Bau eines
ſchwimmenden Ausſtellungspalaſtes auffordert um
eine ſtändige Ausſtellung von deutſchen Jnduſtrie Erzeugniſſen in
allen Zonen und Welttheilen den betreffenden Bewohnern vor
u Redner gab das Cirkular zu den Akten der Kammer

ierauf führte Herr Stadtrath Ernſt ſtatiſtiſche Nachweiſe über
den Wagen und Perſonenverkehr auf unſeren Bahnhöfen
namentlich betreffs des Thüringer und Steinthor Güter Bahn
vor vor

err
ſchlagsſtelle in Klein Wittenberg und über den Verkehr
daſelbſt Redner bat die Sache im Intereſſe Wittenbergs zu
unterſtützen worauf Herr Kommerzienrath Bethcke Herrn Fiſcherfür dieſe Mittheilung ſeinen Dank ausſprach und betonte daß die
Kammer ſchon mit Intereſſe hiervon Kenntniß genommen und
nicht verſäumen werde die Sache nach Möglichkeit zu fördern

m a Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
Der berühmte Afrikareiſende Dr Schweinfurth hat an

Dr Abbate Paſcha in Kairo ein Schreiben gerichtet aus dem
hervorgeht daß er am 10 Nov Port Said verlaſſen hat Schwein
ſurlh wird ſich von Aden aus nach Hodeida begeben und
mehrere Monate in den Oertlichkeiten welche an der Mengkhe
Bebirgskette liegen verweilen Dieſe befinden ſich auf dem Wege
nach Sana a welche Stadt Dr Schweinfurth gleichfalls zu be
ſuchen gedenkt Derſelbe iſt mit Empfehlungsbriefen der Hohen
Pforte verſehen dieſe ſowie die ihm von Berlin aus zur Ver
fügung geſtellten reichen Geldmittel dürften es ihm ermöglichen
ſchätzbare Reſultate zu erzielen und die von Maufrein und Def
lers vor ihm beſuchten Gebiete zu durchforſchen Schweinfurth
wird ſein Hauptaugenmerk auf die botaniſche Ausbeute legen

Wie man aus Paris mittheilt hätte Mac Mahon die beſ
Abſicht ſeine Memoiren zu Ende zu führen dieſelben ſollen
in wenigen Monaten in Paxis London und Leipzig erſcheinen
Um ſeinem Werk die möglichſte Zuverläſſigkeit zu ſichern ſoll
der Marſchall beabſichtigen hinſichtlich des italieniſchen Krieges
ſeine Memoiren dem hege Albrecht hinſichtlich des deutſch
franzöſiſchen Krieges dem Grafen Moltke vor der Veröffent
ichung zur Prüfung vorzulegen

Jn Florenz iſt ein bisher unbekanntes Werk von Gluck
aufgefunden worden daß den Titel Prolog führt Den Text
da Lett Ottavio del Roſſo geſchrieben Der Prolog leitete

hie rana 1767 ein deren Haupttheil Gluck s Jphigenie

T Wie man uns aus Paris berichtet wird Sorbon dem
Begründer der pariſer Univerſität nach ihm Sorbonne genannt
in ſeinem Geburtsorte in der Nähe von Rheims ein Denkmal
errichtet

Prof Gräf s Märchen wird in Berlin nä
geſtellt werden nachdem das Polizeipräſidium ſeinn hat Der Kunſthändter We

ſtens aus
erbot auf

ilhelm Kaufmann wird beenders eine Ausſtellung Gräf ſcher Originalgemälde veranſtalten
eder g and die verfolgte Phantaſie werden die Hauptſtücke

Provinzial Nachrichten
K Burg 30 Nov Bei der Stadtverordnetenwahlſtegten in der dritten Abtheilung hier die Fortſchrittler Für

ie nächſten Tage jſt in unſerer Stadt eine Bürgerverſammlüng
anberaumt in welcher über die r r des Baues
einer Eiſenbahn von hier nach Möckern zum Anſchlußan die bereits beſchloſſene Sekundärbahn Biederitz ßegw Königs

ornMöckernLoburg berathen werden ſoll Jn einer hieſigen
amilie ſind drei Kinder in einem Zeitraume von acht Tagen an

er Diphtheritis geſtorben
di O Eilenburg 30 Nov Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt
be hieſige Lithoidfabrik von Mey Edlich in Gemeinſchaft mit
enachbarten Ziegeleibeſitern eine Anſchlußbahn nach dem
ieſigen Bahnhofe zu erbauen Die bezüglichen Ver
andlungen mit der Eiſenbahn Verwaltung ſind im Gange und

n letztere die gung ihrer Eiſenbahnbrücke über die Mulde
Zidt geſtatten will ſo will die Lithoidfabrik eine Muldebrücke
uf eigene Koſten herſtellen laſſen

Zahna 30 Nov Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der ſeitherige B 4 rgermeiſter Hr Uhticke

v n Amtszeit in Kürze abläuft aufs ueue einſtimmig zum
Uürgermeiſter wiedergewählt

u Saalfeld i Th 29 Nov Eine MiniſterialVergung e das Kreisſchul Amt an die Lehrer des Kreiſes
gelfeln anzuhalten ſich beim Unterricht ſowohl wie im dienſt
c en Verkehr des Gebrauchs überflüſſiger und leicht 42

Bender Fremdwörter zu enthalten ganz beſonders ſol
en ſchriftlichen Arbeiten der Kinder fernzu aus d

wadglten Ein kgl preuß Baumeiſter befindet ſich ger Gerſ
ig hier um die nothwendigen Erhebungen betreffs dStabto urteilt nen Deanach ſcheint die Unter

Fiſcher berichtete darnach über die neuerrichtete Um

Außerdem wird der B

die re einer direktene

Feſtvorſtellung nach der Entbindung der Großherzogin hab

redung des Oberbürgermeiſter Brandt mit dem S eektzeriniter
erfolgreich geweſen zu ſein Die Vermeſſungs Arbeiten der

ahnlinie Arnſtadt Saalfeld ſoweit dabei das Terrain
durch die hieſige Stadt in Frage kommt haben denn auch bereits
begonnen

Goslar 27 Nov Bei den Bohrverſuchen welche inder Nähe Salzgitters unter Leitung eines re äched o aus
Eſſen ſeit dieſem Sommer vorgenommen werden iſt man auf ein
Lager von Kali Salz geſtoßen Die Mächtigkeit des Lagers hat
noch nicht feſtgeſtellt werden können die erſten Verſuche dazu
ollen mißglückt ſein Auch in der Feldmark von Othfreſen

werden ſeit einem Monate Bohrverſuche unter Leitung des Jn
genieurs Hartmann aus Goslar vorgenommen

Schon ſeit vier Monaten herrſchte wie die K Z be
richtet in der r von Goslar eine fieberhafte Aufregung
da von einer Hyäne geſprochen wurde welche die ganze Gegend
unſicher mache Nach näheren Erkundigungen ſtellte ſich heraus
daß ein aus einer Menagerie unweit Goslar
entſprungen war enngleich nun der dortige Fiſter Walter
dem Gerüchte von der Anweſenheit einer Hyäne keinen Glauben
ſchenkte fiel es ihm doch auf daß ſich das Wild ſeit einiger Zeit
auffallend ſcheuer zeigte wie bisher ſo daß die Anweſenheit emes
ſtarken Raubthieres ihm wahrſcheinlich erſchien Nach vieler Be
mühung deſſelben anſichtig zu werden hatte er endlich das Glück
das u auf dem Anſtande zu erlegen Der Kopf dieſes
Thieres iſt hyänenartig der übrige Körperbau wie der eines
Hundes Die Farbe iſt dunkelgrau und vielfach gefleckt

Vermiſchtes
lDer Herzog von Marlborough giebt der engliſchen

Preſſe Stoff zu ſcharfen Verurtheilungen Als er mit ſeiner Neu
vermählten im Schloß Blenheim ſeinen Einzüg hielt erwartete
er daß in der Gemeindekirche die Glocken geläntet würden der

Bibel verbotene anſieht der Herzog iſt wegen Ehebruch geſchieden unterſagte dem Kirchendiener das Läuten Dakhler

e große Diraſng im Schloß und da es ſich der Ka
tellan nicht wohl erlauben konnte dem Beiſpiel des Herodes nach
zuahmen und dem für Sittenreinheit begeiſterten Prediger den
Kopf abzuhauen ſo rächte er ſich in einer für einen Herzog des
19 Jabrh etwas ſchäbigen Weiſe er entzog der Gemeinde ſeine
jährliche Subvention von 10 Lſtrl und verbot dem Pfarrer und

Weges

Jubiläum Der Oberhofprediger Generalſuperintendent
D Kögel feiert am 9 Dez ſein 25 jähriges Jubiläum als Hof
herd Er predigt an dieſem Sonntag vormittags 10 Uhr in
er berliner Domkirche

Zahnradbahn nach der t et Vor einiger
eit wurde mitgetheilt daß einer berliner Geſellſchaft von der

öſterreichiſchen Regierung die Genehmigung zum Bau einer
Zahnradbahn nach der Schneekoppe in ſichere Ausſicht geſtellt
ſei und daß Jngenieure im v Sommer mit den Vermeſſungsarbeiten beſchäftigt geweſen ſeien Wie jetzt verlautet ſind dieſe

Arbeiten nunmehr als beendet anzuſehen Danach wird die neue
Bahn an der Mohornmühle beginnen beim Goder ſchen Gaſt
hauſe in Klein Aupa alſo unweit des Weges welcher nach
Schmiedeberg abführt wird der Bahnhof an den Grenz
bauden zu ſtehen kommen der vielleicht ſpäter der Endpunkt
einer Zahnradbahn von Schmiedeberg ſein wird während als
Platz für den Bahnhof auf der Schneekoppe die Stelle nebender böhmiſchen Baude in Ausſicht genommen iſt

Der Raubmörder Dauth war bereits am 8 November
in Karlsruhe und zwar in der Abſicht ein junges Mädchen das
er auf dem Schiff kennen gelernt hatte zu heirathen Von Karls
ruhe reiſte derſelbe wieder nach Hamburg beging den Mord und
reiſte nach vollbrachter Unthat an 25 wieder zurück Sein Wirths
hausverkehr war ungenirt er ſpeiſte ſogar wiederholt mit ſeiner
Braut Nach ſeiner Verhaftung machte er einen Selbſtmordver
ſuch worauf er in die Zwangszacke geſteckt wurde und ſo die
Nacht verbrachte

Zum Troſte Der gute Deutſche hat immer einen Troſt
Zum Beiſpiel Der Privatier Plapperl geht mit einem Schwips
die Wirthshaustreppe herunter glitſcht aus und bricht ſich den
linken Arm Sans froh daß nöt der rechte is tröſten ihn
ſeine Freunde die ihn andern Tags an ſeinem Krankenlager
eſuchen Hätte er den rechten Arm gebrochen würden ſie

ſagen Es hätt a Fuß auch ſein können ſan s froh ſo
können s doch umanander geh n wenigſtens Hätt er einen
d gebrochen hieß es Sie können ſich gratuliren hätten
eicht s Gnack brechen können Und wenn er das Genick

wirklich gebrochen hätt würden alle ſagen A Glück is für n
Plapperl hat er doch nöt lang leiden müſſen
De De er Wunſch Lieber Mann ich muß

dir noch immer danken daß du mir den Flügel geſchenkt haſt
der mein einziger Wunſch war Schatz wenn ich dich jetzt
ſo unausgeſetzt ſpielen höre dann wünſche ich zwei Flügel zu

aben

Waaren und Produkteuberichte
Geireide

Berlin 30 Nov Weizen per 1000 kg Loco matter Termine be
hauptet Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 173 200 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 178 per dieſen Monat 178,75
1773 Durchſchnittspreis 178 per Nov Dez und per Dez 178

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
matter Termine behauptet Gekündigt t Kündigungspreis MLoco 180 202 M nach Qualität Liefernngsqualität 190 per dieſen
Monat 195 Durchſchnittspreis 195 M per April Mai 1889 202,25 202
202,75 202,25 53

oggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt und behauptet Termine
ſtill Gekündigt 450 t Kündigungspreis 173,75 M Loco 148 160 M
ach Qualität u Lieferungsqualität 151,75 inmänd alter 154 ab Boden
bez feiner nener 156 156,5 ab Boden bez per dieſen Monat 152 151,5 bez,
Zu e 151,75 per Nov Dez und per Dez 152 151,5 bez
per April Mai 1889 156 155,25 155,5 bez per MaiJuni

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 130 197 M uach Qual
Futtergerſte 130 145 M

Hafer per 1000 kg Loco r Termine wenig verändert Gekündigt
50 t Kündigungspreis 135,75 M Loco 130 162 M nach Qualität
ferungsqualität 135,75 pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150
feiner 152 156 ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 147 150 ab Bahn bez
preußiſcher geringer 131 134 mitte 136 143 guter 144 150 ab Vahn
bez per dieſen Monat 135,75 bez Durchſchnittspreis 135 75 per Nov
2 und per Dez 134,7 135 15475 bez per April Mai 1889 138,5
13 Madedurg 30 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 168
bis 173 Roggen 156 268 Chevaliergerſte 165 195 Laudgerſte
150 162 Hafer 144 152 M für 1000 Kg

Stettin 30 Nov Weizen ruhig loco 180 184 per Nov Dez
188,50 per April Mai 195,50 Roggen ſtill loco 148 1d1 per Nov Dez
148,50 per April Mai 152,50 Hafer loco 132 138
u Breslau c Nov Roggen per Nov Dez 152,00 per Dez 152,00 per

ril Mai 156,00v Wien 30 Nov Weizen per Frühj 8,43 Gd 8,48 Br per Pardun
8,60 Gd 8,65 Br Roggen per Frühj 6,50 Gd 6,55 Br per MaiJuni
6,60 Gd Br Hafer per Frühj 6,08 Gd 6,08 Br per MaiJuni 6,16
Gd 6,21 Bre Peſt 30 Nov Weizen loco behauptet per Frühj 8,02 Gd 8,04 Br

r per Frühj 5,57 Gd 5,59 Br
Paris 30 Nov nachm s Weizen behaupt per Nov 26,40

26,40 per 27,10 per März Juni 27,60 Rogen ruhigv per März Juni ié 6
r

Nov 1 JuNov d behaupt per Nov 26,30 per Dez 26,40
r

Dorfgeiſtliche aber der die Ehe des Patrons als eine durch die

ſeiner Familie die Benutzung des durch Blenheim Park

Lie ver Dez

per März 215 Roggen loco nledriger auf Termine flau ber März 127 à 126
127 per Mai 130 à 129

London 30 Nov Anfangsbe Fremde Zufuhren ſeit letztem MontagWeiſen 44405 Gerſte 31,300 Hafer 18,500 Orts Getreide ſtetig

London 30 Nov Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letziem Montag
Weizen 44,420 Gerſte 31,350 Hafer 16,520 Getreide ſtetig

New Yoörk 30 Nov Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai
1889 112

Zucker
Magdeburger Börſe vom 30 Nov

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Nov
Dez

Br

ärz Mai Br
b frei an Bord Hamburg

Rov 13,52 13,55 bez Br 13,52 GDez 13,50 13,45 bez e
n 13,60 13,55 bez Br 13,52
m März 13,67 Br 13,60 G
ärz Mai 13,77 bez Br 13,72/ G

JuniJnli 13,95 Br 13,85 G
Dre Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börfe 80 Nov Mittage Rohzucker Der Markt
verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche ziemlich leb t denn das
vorgekommene reichliche Angebot begegnete reger Kaufluſt bei s behaupteten
theils 10 Pf höheren Preiſen Zwar machte ſich Mitte der Woche namentlich
für 9er Raffineriewaare eine Abſchwächung bemerkbar welche auch in einem
vorübergehenden Preisabſchlag von 10 Pf für den Centner Ausdruck fand
doch kam in den letzten Tagen wiederum eine feſtere Marktſtimmung zur Eel
tung als die Exporieure reger kaufend eingriffen und dadurch die zuvorige kleine
Preiseinbuße ſchnell wieder eingeholt wurde Nachprodukte fanden re Beachtung
und Partien von höher Polariſation bedangen 20 Pf beſſere Preiſe Der dies
wöchentliche Umſatz beträgt ca 377,000 Ctr affinirte Zucker Die
Notirungen von Broden und gemahlenen Zuckern erfuhren bei andauernd ruhigem
Geſchäftsgange keinerlei Verändernng

1 Preiſe für greifbare Wagre
Ab Stätionen

B Ohne Verbrauchsſteuer
Granulatedzucker inkl 20,80 21,00 M per 50 kg

doKornzucker exkl von 96 S 3
do n n 95 77 n dodo 96 dodo e dodo 92 Rendem 17,50 17,75 dodo a 8899 16,80 17,05 do

Rachprodukte 750 Rendem 13,00 15,00 do
A Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

e über W 27,00 27,25 M ver 50ks
7 n ORaſfinade ein exkl Faß 28,75 7 do

o in 28 50 doMelis ein 28,25 dodo mittel 2 m dodo ordinär doWürfelzucer inkl Kiſte S z
r o

Gem Raffinade inkl Faß S dodo II 27 75 28 25 doGem Melis I v 26,75 a do
do I I ne doFarin n S dor

Melaſſe effektiv beſſere Qualität r Entzuckerung geelgnet 42 430 Bs
alte Grade ohne Tonne 3,40 3,50 M 80 82 Brix ohne Tonne

geringere Qualität nur zu Brennereizwecken on 42 43 Be alte
Grade ohne Tonne M Unſere Melaſſe Notirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kanfmannfchakft
Lonudon 30 Nov Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben

tohzucker 13 ruhig
Paris 30 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco 35,75 d 36,00

er 100 Kg per Nov 35,00 ver Dez 39,10 derWelßer Zuäer feſt Nr 3
W wergen S New tſtkengager Soſort 8325 Fres per Dez
33 50 Fres Jan März 34,50 Fran

Kaffee

Amſterdam 30 Nov Javba Kaffee good ordinary 50
Petroleum

Berlin 30 Nov t Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
100 Kg mit Faß v 37 l n e en F KenKg ündigungsprets M urchſchnittspreis M

dieſen Monat per Sept Okt Dez JanStetttin 30 Nov Loco verzollt
Bremen 30 Nov Schlußbe Still Standard white loco 7,70 Br
Antwerpen 30 Nov Eelcgre Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 19 bez und Br per Nov bez Br per Dez 19bez 16 Br per Jan März bez 18 Br Weichend
New York 29 Nov vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Pipe line certifikates 85,

Spiritus
Berlin 30 Nov h Spirltus per 100 1 à 1009 10,000

nach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 l 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matter Gek 10,000 L

n Spreis 53,30 Markt bezahlt Loco 53,10 Mark dezahlt
Durchſchnittspreis 53,30 per dieſen Monat D Nov Dez 53,3 53,2 bez
r r an 53,20 bez per April Mat 55,2 55,1 bez per MaiJuni
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter 10,000 1

Kündigungspreis 33,70 M Loco ohne Faß 34,10 bezahlt mit Faß udieſen Monat per Nov Dez 33,7 bez per Dez Jan 33,7 April gi
ö

35,9 35,6 bezahlt per Mal Juni 36,3 36 bez
Magdeburg 30 Nov n Walther Kartofſelſpiritus matt

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,70 54,10
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgahe M bez

ä bei r M für 1 h 10 00 I loco ohne gahKagdeburg 30 Nov Kartoßelſpiritus loco ohne53 70 10 M bei 50 d 34 70 bei 70 M rn
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Poſen 30 Nov Spirltus loco ohne Faß 50er 51,90 do do 72
2 n z Verbruchsabgabe von 70 M und darüber

1 anptet

Stettlu 30 Nov Sptritus mait loco ohne Faß mit 60 M
Konſumſteuer 53 20 mit 70 M Konſumſtener 33,7 per Nov Dez mit 70 M
Konſumſteuer 33 30 per April Mai mit 70 M Kouſumſteuer 35,40

Breslau 30 Nov Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab
ben per Nov 51,80 per No Dez 51,60 do per April Mai 53,50 do
M Verbrauchsabgaben per Nov 32,30
Paris 30 Nov Schlußdericht Spiritus träge per Nov 42 25 per

41,25 Jan April 42,00 per Mai Aug 43,00
Paris 30 Nov abends Telegr Spiritus ruhig per Nov 41 50

per Dez 41,25 per Jan April 42 00 per Mai Aug 43,00

Banmwolle
Liverpool 29 Nov Telegr

Offizielle Notirungen

Parls ril 27,10 i 27 60ver t J en 36 e We ſtill Rogen unhelebt Hafer ſchwach
te ruhigne 30 Nov
Amſterdam 30 Nov zen auf Termine niedriger per Nov 211,1 Peter sburg 80 Nov Telegr Hanf 45,00

Amerik ood ordin 4 D ll ood wd P middling v 5 horeray ſue 5
middl 47 5 t Oomra fair 42middl fair 6 good falrCeara fair W u J e 42good fair J 62 r e 5Pernam ſfair G Sceinde good fairgood fair J 67 16 Bengal good fair a 7Bahia fair e 77 4 e 4 10Maceio fair nene 4 e 4Caxanham fair Tinnevelly good fairEgyptian brown fair S Weſtern ſar Pgood ſair e 7 v good Sv good 7 Peru rough fairwhite fair J 6 t good ſair 7good fair e 6 good Tgoed 77 wooth ſarR Vreach good e t nte e WDho üerha Jair e 23 r r16 zb vvood ſfair a J dood 7



J Stettin 30 Nob Rubdt behaupket ber Rod 60,00 bez der April Weihn achts Offerke

Leipziger Vörſe vom Net o et J ik von M Peiser in cheT 80 Red Telegr e n den gebeten wirtSee für n r e Aue eW 650 n enun i en e ne a e De e ſehr deltebtenFaris 36J 18 ne e be e Juni a ver e ſt e n der Firma von 30a v e Telegr a ver Aug 50 00 m is 30 Nach Auswärts verſendet die Firma ihrenam S S z u 01,90 h joco 85 Mia 1889 82 ver Unſteten Katalog gratis und franco S

do 18 Früh Wohtekerant Sr Kalsersger abs s v Rap per Donhſfenfruchte A Zuntzsel Wwe in ben Meinander Dw e e empfehlt als unävertroſten e hch z e n e e an eAltendbrwseis 10 Mats er 1000 kg ttel Branche käuflich sind17 Tepliß erlin 30 Kündigungspr W ittspreis r der Lebensmi7 h c 11 g wen g M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt

8 11 acheF See b/ g e per n Kochwaare 1 65,47 Br s Krankheitenh tet s n Se et Krankheiten verhüten iſt er hhßeh gen Dchenigenrn i t e e da r x un 1830 541 d t3 Br re e h a Colgeſtionezuſnen nach dem Kopfeten A ſiög do Mals ſietig herzig n und s auf Abnormitätenz Dur aoden do 16750 im r 152,50 re Rov Mais d höher Sch e en Beſchwerden leiden Durch früb

8 u j a ini üngsi 158,00 Butter Eier Fleiſch im s BlutreinigBank n Kred A 7 e x 15650 o h Riudſeiſg von der u h Fiteen n ſolche Ernte ſt immer ſchon im Beginne
9 Allg D Kr A Lpz 27 z Berlin d Fauſt a h ulver werden drohende ernte Sancheien restzeit ver gz gar e D t n Saler e ver i t Clr 280 e dauernd wieder ber eſtellt Doſe zGera 0 seiher und da rtofrei SecſanKrdib 103,00 G ig ca nicht verſandt 5 Doſen poe de hebbetdent s w J van m T in 5,00 7,50 M ver 100 kg unter 2 Doſen i betete Köſtritz Reuß und echt zu haben in
5 Weipg Bant 16 f v 103,00 G Berlin 29 Nov Pol Praſ Kartoffeln durch die EngelApothekeBe do We enVerein 102,00 3 Aue ſebri Glanzt mee Stroh Hen den meiſten Apotheken
7 do e u 111 50 P 9 Ziderraſſuerte halt Berlin 29 Nov Pol Präſ Richtſtroh M Heu
d See San abgſt Ausl Eif Obl m per b
7 Zwidauer 105 4 Je n 1

e z r aw c22 Chemn Werkz M Buſhtiehr a i 88,40 b erzielt man nur wenn e 2 bartlose Mangel t da thun
Ibr Zimmerin 86,006 8 noncen zweckmäßig abgefaßt wenn ſie nicht fürchteten ihr10 Eröllw Papierfabr tös o G 4 do Gold 1105,25 o typographiſch angemeſſen aus Durch viele tauſend rul glänzenden

3 re e ehe Statt e a et l e en es dies erſt deuenW do Em l der geeigneten Zei FErfolgs bekc Br Kreis BartTineturo 7 5 do do 1874107/50 Ved ſen wird Un dies ſt das Pilocarpin Präparat Dr ser Juted u W 10078 h Grazgdſiag 50 wende man ſich an Wur Erzeugung ein ten Unter derr See ede Straßen S die d 8 die e zur Erzielung eines Erfolges e e ine a Gerſpro geit Erfolg nicht
s Halleſchesſtraßen B 5 108 ieſer Firm ſeratenEntwürfe zur ſofort zurü durch F Netero FKetteElbſ Geſ Akt 79,00 G 5 Dur 90,00 lichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jn iginalgeilen rzielt wird Flacon 2,90 nur dur bie0 Körbisd Zugerſabr 105 00 veag Anſicht geliefert Dre en u bei 18 Frankfurt W Se des en bhi

t SOSeiſaaten Dele Fettwaaren ine reiſe der Zeitungen unter ch Benutzung dieſes Jnſtitutes

e ehe S rn hrößeren Aifträgen ſo daß dur e iiß an Jn9 eng a et Kündi gungspreis a Wer z neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparr
t u n W 62,20 per Nov Dez eicht wirdohne Faß er dieſen Monat ſertionskoſten err Fever ägei Mal 1889 25 M San Amen Magdeh aHalberſtädter e sie 106

t 7 e o S ank Leipz 4r e es i Aachener Diskonto 4 e 8 t berge z 930 s Salee e
Berliner Börſe 30 a 186der Looſe 5 Kaſſen Verein 1 12550 b r ige 2 z n 7e do 1864er Looſe do ndel efellſchaft a ſ170 75 s ma Sidw Se on 5 103,90 bz o Stickmaſch Fabrik 4

utſche Fonds Anleihe 4 Hee ler eree 4 1138,10 b Sgr Chemn Wert immerm 5Preuß u Deutſche J J Römiſche III Stadt An 06906 do s l htſche Reich a Rleihe 108 23 Rumäniſche StaatsRente 6 106 BörſenKommiſſionsbank Foc do e Maſchinen SchaedeDentch n 103,25 do do fund 5 101,60 G BörſenHandels Verein 4 1147,00 Niederſchl Mrk I E Zu 101,00 G ismarchütte
konſol Saats Anl 107,50 S do do amort 5 94,20 b56 Braun weiger Bank 1108,75 6 Oberſchleſ gar Lit a Bonifariusv e ort konſ Anleihe 1870 r z Kedit 106,10 2 a pr i 108736 ung Aibſiahi

Schuldſ 1871 Ban W 00 B ölner Bergs ge ten 3uf 170 t Er a20 M 5 t gen Diskonto Friedthl 4 108,00 36 do do 79 10 Donnersmarckhütte 4
e Stadt gatien 4 164,40 6 80 Pfd St a20 4 86,40 b Chemnitzer BankVerein 4 109,60 do do 80 z 7 Dortm Union St Pr git a 6Sie StadtAnleihe Zu z 84 Pfd St àa20 M 5 o Koburger Kredit 90,00 Rechte o Dortm Bergbau Lit T

vinzial Pfandbriefe do rientAnl II 5 6200 b Danziger Privatbank 1 56,50 bzB n v Gelſenkirchen Bergwerk 7dhe C Central 4 1103,10 bz do do III 5 Darmſtädter Bank 840 üringer ghener Ber wert tLan ſchaft de Z3r 101,25 b d Anl 1864 5 T do ettelbank t ibernig u Shamrock

en in e en ne e Wegeſeuſche nene u Gatd Pute Deutſche uſchaft 4 13325 5 83,20 B mmer konv 44 104,25 b mpelpftichtig 5 do Genoſſenſ sbahn gar Lau eächſiſche do ſtempely 89,50 b o ün 60 4 109,50 G Abrechtsba 4 1101,75 5en Pfändhricſe Se an Wende en 1101/506 z Her Nente 4 10150 Söhmiſhe Rorbb Gold e e et Es 4do 153 101,00 bzG Schwed Staats Anleche 1875 aux I G do do Meiningen a b DuxBo e T 27 Ma des BergwerksGeſeWehiprenß o o Hypoth landbrieſe 4 101608 Da et dir n do u PrtenBriefe do o 5160 b Dresdener Bant DuxPrag 85206 rn ement1104,60 b Serwiſche a s 0SfettenMoatlerbant 756 dal her Sudwigsbahn z 84,25 bz6 Phönt r 5 t Weſen kioc7 6e 44 1104,60 bzG do neue s 100,70 G Geraer in an KaſchauOderberg d 5 10180 b Stehen 4
e z niget See ſener See priect San l gronpeig Rudel e e enS 10500856 do mittel Hannöverſche Bant e e LembergCzernow IV 4 s ieſ Cement

r ſeſe 87 ſo 75 B do GoldJnv Anleihe 5 76,30 bzv ntern Bank be u 11490 b Oeſterr Franz Stb Zie V s ſche Sinthütte Eteſſr 1

i hat tet e e e r ehex00 7 e ere Tee r Lü gehe San o 4 1110,50 G ine v 1885 422590 e e da rik 4 1102,50 bzGKein Mind Pr A Sch 5 3 188 40 B Jn u ausl Eiſenbahn Magdeburger BankVerein 4 111/8 bzG Heer Rordwe tbahn 5 2 Deſſauer Gas 14 9,00 G
e Sie et r m Et Prior Aittien do Privatbant do 187 Gold Pr 9 119580 23 Mandeb algem Gas 50 Seininger Lo S t e matkerbam hre uſenPricſen Eröllwiter Papier Fabrik 4 167,25Zeerer rhe S n Da e Feininger h utſhland e en a Bahn r 103708 e n 98,008

e Staats s 68,6008 DerlitDresken 27 RNationalbank f De 82 S bas 82,00 G Greppiner Werke 887
Kreditbank 4 idshaller Verein 4 1116,00Böhmiſche Weſtbahn 5 Vorddtſch Grund Kre Ungar Rozonhehn 15130 B Leopo 78Jn und ausländiſche J Se s deu vernckraen n an u s Oſlhchn r Gold 36 Faßt n oDhpothetenPfandbriefe Duett e C d Sag da h Doumunder Union n i 80

e eeeaeeeeeeeeee Miee leant bohe Spartowe ne u 8670065a Grundſchuld Bank 4 105,00 z Gotthard 4 mit Antheile 141,00 bzG gere möroivo z2 ſche do 3 99,00 talieniſche tie tieerE S 5 80,60 G d van n ausw Handei 4561,70 b dret e Wechſelkurst vyp Bank Berlin 4 102,80 bzG e Rudolfbahn 4 22780 b Nuſſ Ba 1111,50 bzG Kurst Kiew ed e 4 102,50 Ludwigshafen Bexbach e e 4 106,80 bzG Sächſiſche Bank Verein 14 190,00 Mosco Kursk Pr or 90,90 bzB Amſterdam 100 8 T 168,55 b
t eprin abg 106,50 leſ her Bant Verein 4 e 50 Noscodaſan u Brüſſel u Antw 100 r 8 80 6Seizae wrgj abg 3 193,60 B Marienburg lawka m 5 156,25 bz Schle ſif Bodenkredit l4 146,10 bzG do Smolens 5 33 Tondon 1 Lſtrl 8 T 20,38 dz

v i e t e a Sahde van h e 3750 Den zerr W ele An Peeneeht e ahn s R Nuola Obligation 95,206 Petersburgh r Bantſſdbrſe los Zeiten Fs u n e igaton tl auj 105 10 nbahn Prior Aktien ujaJvano 83,00 bzGe e ne u gez n 4 e e Obligationen e ne 3 G BanbkDiskonto
8 III 102,80 bzG Ruſiſche St n de Ro 25 e Verſch 40 0 Prior abgeſtemp Wladikawkas gar 100 70 be c

Sr Centr Bod Kr ſtr 5 o i un es r WarſhanWien ig el r an ärt terdam3 t 110 vt l n e greriun C 2 t fkond 1 garsloe Selo a 4i Petersburg Wien 41

110,75 t Pofener c do o 7e ee 7 3 ngar e 4 20 O e ezie Bodenkredit b 101 806 Sarſchau Wien ort ZerlinAnheit r e 108,90 151,508 Gold Silber u Banknoten
ſ Podenlreditenfanter S Werrabahn Zerin gern v t Sekte ren en i 56 b Sovereignz 2328do CentratdrodentrPitb 577256 Sinne PrioiicztdeRhien Setin k l r r en Henknoten s

27 in erei 5 Jresl Schw aſch a n 7en e iel 53J e 5 22 s e che Südbahn 7 s 80 6 alt h i i 108,80 k man enfabet 4 1129,50 bzG Ruſſiſche knoten 206 15 bz
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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